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Wählen Sie QGIS 3.4.14 'Madeira‘, weil es aktuell (Jan. 2020) langfristige Repositorien bietet

https://www.qgis.org/de/site/


• in den Programmen befindet sich nun einem Ordner, in dem sich die Desktop-
Anwendung befindet

• mit Doppelklick anwenden, dann öffnet sich das gewünschte Programm



• für den Schnellzugriff  auf  die Layer kann eine Extra-Leiste eingeblendet  
werden

• Ansicht→ Werkzeugkasten→ Layerverwaltungswerkzeuge



• Karten können in das Programm hochgeladen werden unter:
Erweiterungen → Erweiterungen verwalten → QuickMapService suchen/anklicken →
Erweiterungen installieren

• Fenster wieder schließen



• die Karten können über Web → QuickMapServices eingefügt werden

• hier wird als Beispiel Open Street Map (OSM) gewählt



• hier die Ansicht mit geladenen Open Street Map (OSM)-Layer gewählt

• Layer erscheint im Layerfenster und kann dort auch wieder gelöscht bzw. verschoben  
werden



• über Projekt→Eigenschaften muss nun das verwendete Koordinatenbezugssystem (KBS) eingestellt werden

• das muss aus den Daten hervorgehen bzw. mitgeschickt werden!

• in diesem Fall haben wir UTM-Daten aus Griechenland und suchen deshalb nach 32634 (EPSG) und dann wird 
uns das  passende KBS rausgesucht: WGS 84 / UTM zone 34N→ anwenden→ ok → alles speichern, damit
Angaben übernommen werden



• über Textdatei als Layer importieren können auch CSV-Dateien als neuer Layer angelegt
werden

• Datei hochladen über das Feld … hinter → Dateiname



• Dann sollten die folgenden Felder aktiviert sein:
• Dateiformat: CSV (bei Bearbeitung mit Excel → Reguläre Ausdrücke wählen und in dem Feld Ausdruck ein Semikolon ; einsetzen)

• Datensatz- und Feldoptionen: erster Datensatz enthält Feldnamen + Leere Felder überspringen

• Geometriedefinition: Punktkoordinaten, dann X- und Y- Feld wählen, Geometrie-KBS wählen (kommt auf Region und Koordinatenart an)

• dann→ hinzufügen→ schließen



• Layer mit Koordinaten muss immer an oberster Stelle stehen, weil das Programm die Layer 

hierarchisch geordnet anzeigt

• auf  Layer zoomen gehen, dadurch erfolgt automatischer Zoom ins Untersuchungsgebiet

• kann mit Zoom + oder – korrigiert werden bzw. kann man auch ein Feld aufziehen, in das gezoomt werden soll



• bei Doppelklick auf  Layer mit Punktdaten kann das Layout angepasst werden

• hier können Symbole, Stärke, Farbe etc. geändert werden



• wenn man auf  einfache Markierung klickt, kann man hier auch zu → SVG-Markierung  
wechseln und Symbole als Markierung verwenden

• dann öffnet sich unter SVG-Gruppen eine neue Auswahl von in QGIS vorhandenen  
Symbolen, diese können wiederum farblich und proportional angepasst werden

• in dem Feld darunter können auch weitere SVG-Dateien hochgeladen werden



• wenn die Tabelle weitere Spalten mit Kategorisierungen enthält, können diese angezeigt werden:

• oben→ Kategorisiert anwählen, darunter gewünschte Spalte zuweisen, unten→ Klassifizieren,  
nicht gewünschte Zeilen deaktivieren→ Anwenden→OK



• Symbole und Farben können auch direkt geändert werden  
wenn man im Layerfenster auf  die Unterkategorie klickt



• dort kann auch unter →Beschriftungen die Fundortbezeichnung eingeblendet werden

• im oberen Feld muss → Einzelne Beschriftungen und bei → Beschriften mit die entsprechende Zeile aus  der 
Tabelle

• dann können Schriftart, -größe, -farbe, Abstand vom Symbol etc. geändert werden – bestätigen mit→
Anwenden – OK



damit ist die Fundortkartierung abgeschlossen



Drucklayout erstellen

• →Pro j ek t →neues Drucklayout erstellen, Namen für Dokument vergeben

• →Karte zum Layout hinzufügen klicken, Rahmen aufziehen, dann fügt sich Karte
automatisch ein



• wenn der Kartenausschnitt verändert werden soll → Elementinhalt verschieben und 
rein- oder rausscrollen

• hier wurde nun ein Ausschnitt gewählt



• Maßstab zum Layer hinzufügen drücken und an gewünschter Stelle neues Fenster  
aufziehen

• die Elementeigenschaften können im rechten Fenster angepasst werden



• Legende Layer hinzufügen drücken und an gewünschter Stelle neues Fenster aufziehen

• die Elementeigenschaften können im rechten Fenster angepasst werden, Titel bspw.
„Legende“ eingeben, → Automatisch aktualisieren deaktivieren und mit den unter dem Feld 
befindlichen Symbolen (+, -, runter, hoch…) bearbeiten



• Beschriftung zum Layout hinzufügen drücken und an gewünschter Stelle neues Fenster  
aufziehen

• die Elementeigenschaften können wieder im rechten Fenster angepasst werden



• Nordpfeil erzeugen über→B i l d zum Layout hinzufügen drücken und an gewünschter
Stelle neues Fenster aufziehen

• Unter Verzeichnisse durchsuchen lädt nun (vielleicht etwas zeitversetzt) ein neues Fenster,  
Bild aussuchen, Eigenschaften können wieder unter Elementeigenschaften angepasst werden

• unter→ hinzufügen können auch eigene Grafiken, bspw. Logos hochgeladen werden



• bei Bedarf  kann noch eine Übersichtskarte hinzugefügt werden, wieder über Karte zum  
Layout hinzufügen einen Rahmen aufziehen

• raus- und reinzoomen geht wieder über→Elementinhalt verschieben



• die Übersichtskarte kann weiter bearbeitet werden, dazu sollten zunächst alle Layer in  
der Detailkarte gesperrt werden

• Detailkarte (große Karte) auswählen/aktivieren und→ Layer sperren klicken



• wenn Fundortbezeichnungen und Symbole ausgeblendet werden sollen, dann aus der 
Druckansicht gehen und im normalen QGIS-Fenster die Tabelle mit den  Punkten
deaktivieren

• zurück zur Druckansicht gehen



• Karte 2 wieder anwählen und →Vorschau aktivieren klicken

• nun sind die Symbole in der Übersichtskarte ausgeblendet



• unter → Elementeigenschaften die Kategorie → ausklappen, + drücken, bei Kartenrahmen Karte
auswählen, Kartenausschnitt wir in Übersichtskarte angezeigt

• Farbe und Stil kann direkt darunter geändert werden

• dann im gewünschten Format speichern


